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noch gestalten mag.

Man hat oft davon gesprochen
und in neuerlichen Erörterungen der
indischen Frage in Verbindung mit
dem Weltkriege wieder mehr wie
rie berühmte und berüchtigte East
Jndia Co." von Großbritannien die

Betrachtungen zur fünften deutschen

Kriegsanleihe.

Kurz vor der Ausschreibung der

fünften deutschen Anleihe wurde von

einem Berliner Korrespondenten die

Finanzlage Deutschlands, im Ver

gleich mit derjenigen seiner Feinde,
wie folgt dargelegt:

Als Helfferichs Nachfolger im

Reichsschatzamt. Graf Roedern, An-fan- g

Juni ds. Js.. vom Reichstag
weitere zwölf Milliarden Kriegskredit

forderte, setzte er den Termir. der

neuen Anleiheauszabe auf die Zeit

nicht vor September" an. Bis da- -

Grundlage zu Englands Herrschaft
über Indien legte. Manche Beobach- -

Tic UcbcrZkppcline.

Ekizelheiten über den neueste Typ der
deutschen Lufttchiffe.

Zu d:n unlängst in einer Rede von
Lord Montazu ermähnten .Ueber
Zeppelinen" gibt in Konstanzer Kor

respondent folgenden Einzelheiten:

Während die bisherigen Luftschiffe,
die in ber Zeppelin-Werf- t in Fried
richslxifen erbaut wurden, eine l'cafi
maldimension von 169 Meter Länge
und einen Kubikinhalt, von 16,QÖ0
Quadratmeter hatten, hat am 28.
Mai das erst Riesenluftschiff die
Werft verladen, das eine Länge von
240 Meter, eine Höhe von 23' Meter
und einen Kubikinhalt von 32.000
Quadra:meter aufweist. Dieses Schiff
'st mit vier statt bisher mit zwei
Gondeln ausgestattet, mächtig gepan
zeit unv mit Platformen für Ee
schütze unv Maschinengewehre Verse
hen. Ti? Anaab. von Montagu

ter der wirtschaftlich-politische- n Ent- -

Mit Dynamit
spielen

äWicklungen in Zentralamerika sind

stark geneigt, den amerikanischen
Südfrüchte-Trus- t. gewöhnlich United
Fruit Co." genannt, als eine Art
Seitenstück zu jener mächtigen

anzusehen, das schließlich
eine Vormundschuft der Ver. Staa- -

m

w
hin hilft sich die Reichsregieruaz mit

kurzfristigen Schatzanweisungen. Erst

soll die grcße Ernte von den Feldern

eingebracht und das Geld den Spar-- !

Ür Heilung der bösen Träume der

Benuundeten verwandt.

Ein englischer Militärarzt gibt sei

ne Erfahrungen wieder, die er an der

Front gesammelt hat. Es sind

zwei Beobachtungen, die er

hat machen können; die eine ist. daß
die verwundeten Soldaten oftmals
sehr unter den grauenhaftesten Träu-me- n

leiden, die andere, sehr tröstliwe.
ist. daß gegen diese furchtbaren Träu-m- e

die Musik ein ganz vorzüglicher
Heilfaktor ist. und daß es mit ihrer
Hilfe verhältnismäßig leicht gelingt,
die Soldaten, deren Gemüt durch

die schrecklichen Erlebnisse gelitten hat.
wieder ins Gleichgewichts zu brin-ge- n.

Interessant ist die Schilderung
der Versuche, die der Arzt mit solchen

Leidenden angestellt hat. Anfangs
schien es den englischen Aerzten

ihre Patienten von den qual-volle- n

Träumen zu befreien. Das
nächtliche Schreien der Unglücklichen

klang grauenerregend; im Traume
sie allnächtlich die Schlachten

von neuem, besonders das schreckli-ch- e

Ereignis, das ihre Sinne ver-

wirrt hatte. Da war z. B. ein Sol-da- t.

der durch einen Bombenwurf

wahnsinnig geworden war. Er hatte

völlig das Gedächtnis verloren, wußte
weder seinen Namen noch sein Heim
und als man ihm einen Brief vorleg-te- ,

erkannte er nicht einmal die Hand-schri- ft

seines Vaters, ebensowenig die

Photographien seiner Eltern und Ge-

schwister. Als der Arzt durch den

Bater erfuhr, daß der Sohn sehr

musikalisch sei, gelang es ihm nach

vielen vergeblichen Versuchen, ihn
oazu zu bringen, bekannte Lieder zu

singen. Von der Stunde an. da er zum
erstenmale ohne Aufforderung sang,
besserte sich sein Zustand zusehenös.
Eines Tages führte der Arzt ihn ans
5lavier und forderte ihn auf. etwas

Ihr Geschäftsleute; Ihr Männer, die Ihr Geld verdient habt in irgend einer

speziellen Handelstätigkeit ich möchte Ihnen ein Stück gcsedlichcn Rat geben, wel

cher Sie keinen Cent kostet und Ihnen den Bcsihtitcl für das Eigentum retten mag,

welches Sie jetzt besitzen oder später kaufen werden.

Sie sind klng genug in Ihrer eigenen Arbeit, aber Sie spielen mit gefährlichen

Explosivstoffen, wenn Sie eine Bewegung unterstützen und befürworten, welche Eigen
tum konfiszieren will, ohne Vergütung dafür zu geben.

Oberflächlich mag es recht erscheinen, über das Schicksal des gesetzlich etablierten

Eigentums eines Brauers abzustimmen Sie trinken vielleicht kein Bier; aber bei

Organisierung derStimmgebcr, welche ihre Stimme zur Rninierung einer gewissen
Art von Eigentum abgeben, bilden Sie eine Armee, welche marschiert unter dem Pan
ner von Konfiszierung ohne Vergütung".

Haben Sie schon jemals über die Gefahr nachgedacht, welche dnrch organisierte
Intoleranz entsteht? Wissen Sie, das; wir heute mit Intoleranz zu rechnen haben in

jedem Gemeinwesen von Michigan?

Wissen Sie, daß Ihre Freiheit des Denkens und Handelns schon setzt beeinträch-

tigt wird von den Organisationen der Intoleranz, welche sich als professionelle Prohi
bitionSBcreinigungcn ausgeben ?

ten über die mittelamerikanischen
Länder herbeiführen werde, wenn
auch nicht gerade nach 'der Schablone
jener britischen Gesellschaft und ihrer
Negierung. wofür sich die Lateinisch-Amerikan-

wohl auch höchstens

würden, so lange das noch in
ihrem Willen läge.
'

Schon seit mehreren Jahrzehnten
haben Amerikaner nach und nach die

landwirtschaftlich besten Gebiete an
den Küsten von Costarica. Guate-mal- a.

Honduras. Nikaragua und
San Salvador .in ihren Besitz

Allenthalben ziehen sie die

Banane die wenigstens ihre Haupte
trmre ist so methodisch und

wie man in den Staaten
Crea.en und Washington die Aepsel
zieht. Zur .United Fruit Co."

haben sie diesem Geschäft eine

ganz großartige und weitreichende

Organisation gegeben! Sie bauen
bedeutende Eisenbahnen, legen Docks

c.n und begründen Dampfer-Linie- n

alles wegen der Banane, deren

Erzeugung und Verschleiß sie fast so

vollständig beherrschen, wie seinerzeit
eine andere Riesenkorporation, die

Hudson Bay Co.", die Pelze von
Canada beherrscht hat .

In ganzen, großen Distrikten
gehört diesen Fankees

alles. Ganze Gemeinwesen,
überall in den genannten Republiken,
bestehen nur aus ihren Angestellten,
und hier wird nur die amtliche
Sprache der Ver. Staaten gesprochen.
Die Hilfsquellen der Korporation
sind geradezu unerschöpflich, und ihr

ich spreche von tatsächlicher Erfahrung in derIch spreche nicht, wie ich denke --

Kampagne, welche jetzt im Gange ist.
zu fpielen. Zuerst blickte er verwun-

dert auf d?e Tasten, als ob er nie zu
vor so etwas gesehen hätte. Er nahm
daber seine Sand, führte seine Finger

stimmen also so ziemlich bis auf den
Kllbikinhalt. der von ihm um mehr
als vas doppelte übertrieben wurde.
Die Motoren, die achtfach vorhanden
sein sollen, entwickeln eine normale
Kraft von 4000 bis 5000 Pferdekräfte.
Die Manövrierfähigkeit des Riesen
luftschiffes grenzt an das Wunder
bare. Es ist imstande, an Oct ganze
Wendungen auszuführen innerhalb
anöerthalb Minuten; die Steigfähig-kei- t

reicht bis 4000 Meter, doch fliegt
es gewöhnlich in 3000 Meter
Höhe. Die Eefchmindigkeit geht
bis auf 120 Kilometer
in der Stunde. Die dynamische
Steigkraft nach oben und unten ohne
jeden Gasverlust gegenüber den

ist außerordentlich
verbeziert, ebenso die Steuerfähigkeit.
Ueber die Tragkraft vernimmt man,
baß außer der gewöhnlichen 30 Mann
starken Lesatzung und den Oel- - und
Z?enziiwrräten und dem Kühlwas-se- r

mindestens noch 60 70 Doppel-
zentner Sprengstoffe mitgeführt wer-de- n

können

Wer diese gewaltigen Ungetüme
über dem ,'Lodensee hat manövrieren
sehen seit Ende Mai. dem Erschei-ne- u

des ersten, hat man drei weitere
beobachten können, darunter auch

das vom Stanserhorn und sogar
vom Tambohorn au gesehen wurde

, der vergißt den Eindruck nicht
mehr. Es ist wirklich ein überwälti-gende- r

Anblick, der selbst angesichts
der Tatsche, daß diese Werke mensch-liche- n

Genies dem Kriege, der
dienen sollen, zu ehrsürchti-ge- r

Bewunderung herausfordert. Wir,
die wir nicht nur die Zeppeline wer-de- n

und fliegen sahen,' sondern auch
,chon oft ihre kriezsmäßigen Manö-ve- r

in stiller Nacht über dem Bodensee
verfolgen kannten, können den engli-sche- n

Meldunzen.dack die Raids sozu-sag-

!e:nen Schaden anrichteten, kei-n- eu

Glauben schenken. Denn man
vergesse nicht, daß die Zeppeline,

von den großen Mengen von
Bomben, die sie mitnehmen können,
nicht in der Weise wie die Flugzeuge
operieren; während diese als

notgedrun
gen ihre Bomben nur in pfeilschncl- -

rnd ließ ihn das Tipperary-Lie- d spie- -

len. Jetzt erhob der Soldat die andere

lassen zugeflossen sein. Von den bis

herigen Kriegsausgaben sind dank

dem Vertrauen des Volkes in seine

eigene Kraft und dank seiner Zuver-sic- ht

40 Milliarden durch Kriegsnn-leihe- n

und 36 Milliarden durch

Bankanleihen gedeckt, also mehr als
neun Zehntel der gesamten Kriegs-ausgabe- n,

mehr als in jedem anöe-re- n

kriegführenden Lande sind konso-lidie- rt.

England hat kaum 50 Pro-ze- nt

konsolidiert. Fiankreich nur ein
Drittcl. Daher ist es nicht auffäl
lig, daß in diesen beiden Ländern
die Stimmen der wachsenden Besorg-ni- s

vor dieser Art Kriezskredit sich

mehren. Gegenüber den Behauptun-ge- n

des französischen Finanzministers
Ribot muß immer wieder festgestellt

werden, das; das. was die Reichs-dan- k

an Gold ausweist. Gold ist.
Der Goldbestand deckt die von der
Reichsbank ausgegebenen Noten mit
über 36 Prozent, während die

Banknoten' nur mit 30,5
Prozent durch Gold gedeckt sind.

vor Ausbruch des Krieges
betrug die Golddeckung in Frankreich
62 Prozent. Sie war also außer
ordentlich hoch, in Deutschland 42.5
Prozent. Es ist also in Frankreich
eine Verschlechterung um 31 Vrozent
eingetreten, in Deutschland nur um
6V2 Prozent.

Unter den sonstigen günstigen Vor
aussetzungen der neuen Anleihe mag
noch solgrnder Umstand erwähnt wer-de- n.

auf den auch der neue

kürzlich hinwies: Die
Kriegskosten Deutschland werden

Im Dezember 1915 berech-net- e

Dr. Helfserich die Gesamtspesen
des Krieges für Deutschland auf zwei
Millionen monatlich, trotz des furcht-bare- n

Kampfes an der Westfront,
trotz des gewaltigen Munitionsver-
brauchs vor Verdun und trotz der
Neuorganifation der Hindenburg-sche- n

Kan!pffront im Osten. Das ist
nur möglich bei der außerordentli-che- n

Genauigkeit, mit .der sowohl die

deutschen Heerführer als auch die

Leiter aller mobilei. und
immobitkn Truppen arbeiten. Es
werden jetzt, auch bei äußerster er

Anstrengung, nicht mehr wie

zwei Milliarden 5tösten monatlich
herauskommen. Diese Stabilität ist
ein Beweis für die sparsame und

Finanzwirtschaft im deutschen

Heere. Dieses finanzielle Gleichge-wic- ht

ist aber auch die beste Grund- -

Hand, schlug die Alkorde an und
spielte dann eine halbe Stunde lang,
ohne sich nur ein einziges mal zu ver- -

greifen. Sein musi'allsazes Gedächtnis
war wieder erwacht, und acht Mona-t- e

später war der Mann vollständig
wieder beraeitellt.

Ein anderer Soldat war durch
einen Kopfschuß völlig erblindet. In
der ersten Äeit brachte er nur die

zwei Laute a und o hervor. Der Arzt

ft.ng ihm das Tkpperary-Lie- d vor,
und allmählich sang es der Soldat
mit. Nach Verlauf von vier Wochen

war der Mann 10 weit, selbst mun

Einfluß, kraft ihrer wirtschaftlichen
Macht, ist sogut wie unbeschränkt!
Oefter hat die .United Fruit Co." rt,

daß sie sich aus der einbeimi-sche- n

Politik mittelamerikanischer
Länder ferniilte. Aber nach allem,
was darüber berichtet wird, von

und von unparteiischen
ausländischen Beobachtern, versäumt
sie keine Gelegenheit, sich auch im po
litischen Leben fest und tief einzu-wurzel- n,

mag sie dies zunächst auch

nur zur Förderung ihrer wirtschaft-liche- n

Interessen tun.
Eintesteils bildet diese Gesellschaft

durch ihr ganzes Verwaltungs-Syste-

eine Nation für sich selbst; andern-teil- s

stehen ihre Beamten in allen
zentralamerikanischen Republiken der
einheimischen Regierung nahe, und sie

zieren zu können, was zu seiner Hei- -

luna sehr viel beitrug.
Daß das musikalische Gedächtnis

verhältnismäßig leicht wiederkehrt, ist

nack Annahme des Arztes so zu er- -

klären, daß anaenebme oder unange- -

nehme Eindrücke fester im Gedächtnis

mhasten, wenn sie mit starker Gefühls-erreaun- a

verbunden sind. Die Musik
aller Formen und Ausdrucksarten

spricht vornehmlich das Gemüt an,
und wahrscheinlich ist das der Grund.
weshalb sich diele Menschen, auch

der Worte eines Liedes erin-ner- n,

sobald si: die ersten Töne der
Melodie hören. Instinktiv folgen der
Musik dann die Worte.

Die rumänische Kriegsflotte.
Rumänien mit einer Küste von

rund 250 Kilometern besiizt eine klei- -

läge für das Vertrauen zu der neuern
Anleihe.

Unseren Gegnern aber, sowohl de-n-

draußen, als auch den innern

Feinden, den Nörglern und Schwarz-scher- n

sei vorgehalten, was ein fran

Auf meinem Schreibpult liegen Briefe von Männern, welche sagen, daß sie gegen
Prohibition sind, aber sie haben Angst, dies offen zu sagen sie wollen nicht den Zoru
der Prohibitionisten auf sich richten.

Wissen Sie, daß co Zcitungeu in diesem Staate giebt, welche so stark unter dem

Einfluß der politischen Prediger und professionellen Prohibitionisten stehen, das; sie

mir keinen Jiaum für Anzeigen verkaufen dürfen, in denen ich die Wahrheit über die

Prohibitions'Bewegung veröffentlichen könnte?

Ich habe keinen Zeitungsmann in Michigan darum ersucht, für Home Rule ein
zutreten und mit mir gegen Prohibition zu kämpfe.

Ich habe nur um eine Gelegenheit ersucht, Tatsachen veröffentlichen zu können
und meiner ehrlichen Ueberzeugung Ausdruck zu geben in Fragen, welche die richtige
Lösung des Problems geistiger Getränke behandeln. Dies wurde mir in mehreren
Fällen verweigert.

Die Intoleranz, von der ich spreche, wird nicht mit dem Verbot deS Verkaufs gci
stiger Getränke aufhöre Fanatismus kennt kein Gesetz nnd kennt keine Grenze.
Derselbe wird sich stets mehr verbreiten wollen wird die Presse und die Gerichte kne-

beln wollen Nominationen und Wahlen diktieren wollen Meineidige ans Sffcut-liche- n

Beamten und Heuchler aus Privatbürgern machend.

Mein Rat ist deshalb: Denken Sie zweimal darüber nach, che Sie sich dazu
verleiten lassen, Eigentum ohne Vergütung zu konfiszieren.

Kein Leben keine Freiheit kein Eigentum ist sicher von der Furie des or
ganisiertcn Fanatismus.

Nehmen Sie znm Beispiel an, daß der öffentliche Protest gegen den Mißbrauch
von Automobilen eine Form annehmen sollte znr Agitation für Unterdrückung der
Fabrikation und des Verkaufs von Automobilen in Michigan.

Sie, als Geschäftsmann, würden gegen eine Unterdrückung der Automobilen'
dustrie sein, nur weil verschiedene Besitzer von Automobilen die Schnclligkcitsgcsetze
und Bctrieb'Negnlierungcn der Automobile uiclzt brachten.

Ilebcrrascheudc Statistiken könnten vorgelegt werden über die Anzahl der durch
Autmobile verursachten Todesfälle Tausende von Männern, Frauen und kleinen
Kindern haben durch Automobile ihr Lebe verloren Tausende glücklicher Hrimstät'
ten wurden durch diese Unfälle unsäglich schwer betroffen.

Aber Sie würden als Geschäftsmann absolut keine Ursache darin finden, die Fa
brikation uud den Bcrkanf von' Automobilen in Michigan zu verbieten, sondern Sie
würden sich mit anderen Geschäftsleute vereinigen, um gegen die Zerstörung der Au
tomobil-Judustri- e ohne Vergütung zu stimmen, da auch sonst allco andere Eigentum
im Werte fallen müßte; viele Tausende von Lohnarbeitern würden außer Arbeit kom

men; die Steuern würden erhöht werden müssen. Sie kämen schließlich zu der Einsicht,
daß eine striktere Gesctzgebnng für den Betrieb von Automobilen die einzig richtige Lö

sung dieser Frage ist.

Ihr Widerwillen gegen Automobile würde sich zur bitteren Enttäuschung ändern,
wenn Sie sähen, daß in Michigan keine Automobile hergestellt werden dürften, aber
diese in unbeschränkter Anzahl von Toledo und andere Städten hierher geschickt wer
de könnten.

Und trotzdem giebt es Männer unter den Geschäftsleuten, welche die beantragte
Prohibitions'Borlage unterstützen, welche einen ebenso großen Schaden iu Michigan an
richten würde, als wie das Verbot der Herstellung von Automobilen trotzdem die

- Bürger ganz genau wissen, daß die Prohibitions-Vorlag- e es nicht verbietet, daß gei
stige Getränke von irgend einem Teile der Welt nach Michigan geschickt werden.

Ich möchte hier die Worte eines Redakteurs auführeu, welcher gewissermaßen auf
Seite der Prohibitionisten steht. Jedes Wort aus einem der kürzlichsten Leitartikel
möchte ich doppelt betonen:

Es ist nicht nur unsinnig, sondern auch direkt falsch, Gesetze zu schaffen, welche

überhaupt nicht bestimmt sind, durchgeführt zu werde. Dadurch kommt das Gesetz

in die Lage, sich selbst zu mißachte".

Er hatte auf die Automobil'Ordinanzcn Bezug genommen; aber jedes Wort des

obigen Auszuges hat euch auf daö Prohibitions-Gesct- z Bezug, da durch dasselbe weder

die Regulierung des Verkaufs noch der Gebrauch geistiger Getränke möglich wäre.

jne Kriegsflotte, die aus dem kleinen
i Kreuzer .Elisabeth", einigen Kano-!ne-

und Minenr,ooten oesteht. Der
! Kreuzer .Elisabeth" ist in Elswik im
i Jahre 1887 geoaut worden. Er ver-- i

drängt 1320 Tonnen und 'stmft vier
!

sechszölligen und sechs kleinkalibrrigen
j Kanonen, sowie mit vier Minenappa-- I

raten ausgerüstet. Die Hauptstärke
der rumänischen Kriegsflotte besieht
iedocki aus vier Donau-Monitore- n

üben häufig diplomatische
aus.

Amerikanische Waren haben hier
fast vollständig europäische Waren

verdrängt; die Kinder in San Jose
der, Hauptstadt von Costarica, wo

man diese Entwicklung am besten
kann lernen statt der

Sprache jetzt die englische;
Costaricaner und andere Zentralame-rikane- r.

welche im Ausland studieren
wollen, ziehen heute meistens die

der Ver. Staaten den

vor. und ihre intellektuelle

Hauptstadt ist New Dork geworden,
während Paris für die meisten nur
noch als ein Tummelplatz für

in Betracht kommt, wenn
nämlich die Zeiten ruhig sind.

Wahrscheinlich wird die Amerika-nisierung- "

der zentrnlamerikanischen
Länder noch weiter dadurch bedeutend

gefördert, daß die obige Gesellschaft
so große Mengen Antillen-Nege- r als
Arbeiter anstellt Jamaika allein
bat über 50.000 solche geliefert
und dieselben in ihrer Beschäftigung
und in ihrem ganzen Leben dahier
lauter Ideen der Ver. Staaten in
sich aufnehmen.

Nach nlledem erscheint die

nicht zu gewagt, daß
schließlich das Karibische Meer zu

zösischer Schriftsteller über unseren
kommenden Finanzfeldzug zu sagen
hat. Ter Publizist de Saint-Albi- n.

der sich :m Haß und Wirbel des

Krieges offenbar den Kopf kühl zu
halten wußte, schreibt: Deutschland
bereitet seit einigen Wochen seine

fünfte Kriegsanleihe vor. Man kann
unseren Feinden vieles vorwerfen,
aber sie erdienen nicht, daß man ih-n-

die Methode abspricht, noch daß
man ihre Finanzpolitik als schwan
kend und inkonsequent bezeichnet.

lem Fluge abwerfen können und da-b- er

kein ,'.cheres Ziel liben, kann der
Zeppelin als

über seinem Ziele beliebig
lange stille stehen und so mit weit
größeren Chancen sein Vernichtungs-wer- k

vollbringen.

In den mächtigen Luftschiffballen
in Friedrichshafen, in denen Tag
und Nack. fieberhaft gearbeitet wird,
werden fortwährend kleinere (d. h.

bisherige) und nun auch große
von Luftschiffen gleichzeitig

hergestellt. Es gibt Wochen, in de-n-

zwei und drei Luftschiffe fertig
gestellt werden. Die kleineren Typen
hatten nunmehr ganz kurze Probe-fahrte- n,

meistens bei Nacht, um dann
sofort an die Front abzugehen. Die

großen Modelle werde etwas länger
inS Manöver über dem See genom
men; immerhin werden auch diese

Proben möglichst abgekürzt, was um
so leichter geschehen kann, als die

Motoren vorher schon in der Halle
einer sehr peinlichen Proben unter-zoge- n

werden und aus dem Ban!"
mehrere Tage und Nächte ununter
brochen laufen müssen. Friebrichsha-fe- n

ist ständige Luftschiffgarnison ge

worden, hier werden die Mannschaf-te- n.

die hauptsächlich aus den Mari
netruppen ausgelesen werden, ausge-bilde- t.

Passagiere einer Mc
Keesport Straßencar in Pittsbr.rg
entgingen einem großen Unglück, als
der Straßenbahnwagen auf der Ami-t- y

Straßen-Kreuzun- g der Pittsburg
& Lake Erie Eisenbahn in Homestead

vom Typus der Panzerkanonenbocte
Laskar-Katardschi- die eine Schnei-ligke- it

von 14 Meilen, eine Wasser-Verdrängu-

von 560 Tonnen haben
und mit drei 4.7zölligen und einigen

'kleinen Kanonen ausaerüstet sind.

Diese Sch'.sfe wurden im Stablli-ment- o

Tecnico zu Triest gebaut.
Außerdem sind noch veraltete, im

Jahre 1888 gebaute und mit kleinen

Kanonen versehene Kanonenboote
vorhanden. Die Minenflotte Numä-nien- S

beitebt aus elzn Minenbooten.

Welches auch die Personen an der

Spitze des Schatzamtes waren, sie ha
ben stets die gleiche, rechtzeitig fest

gelegte und nach reiflicher Ueberle

gung als richtig erkannte Formel
angewandt, welche sich den wirtschaft-liche- n

Verhältnißen des Re'.ches und
der Organisation seines Kreditsy-
stems anpaßte. Man muß sich beei

len, hinzuzufügen, daß. wenigstens
bisher, das Schatzamt wunderbar von
dem patriotischen Opfermut der

Massen und von der einheitlichen
Disziplin der Banken unterstützt war.
Groß und Klein, si: haben alle mit
gleichem Eifer beim Erfolg dieser
riesigen Operationen, welche sich auf
mehrfach zehn Milliarden erstrecken.

! einem Binnensee der Ver. Staaten
j werden könnte, wie seinerzeit das
.'Mittelländische Meer durch denHan

!Sie wurden im Jahre 1883 gebaut
:uno lvui umgeoaui

Es war aUi eine ziemliche Ver-- !
mehrung der Seestreitkräfte Rumä-lnien- s

in Aussicht .'envmmen, näm
l lich der Bau von acht Monitoren zu

,600 Tonnen, zwölf Minenboote für
i die Donau, secds KLstenverteidiaunas

dels- - und politischen Einfluß zu emer
römischen See wurde. mögen im-

merhin diese Republiken äußerlich
ihre Unabhängigkeit behalten, die

manchmal sich auch schon fragwürdig
genug gezeigt hat! m

i
mi

zwischen den Schranken gefangen
wurde. Bei der Annäherung der

Straßencar waren die Schranken

geschlossen, um einen Frachtzug
Als sie wieder geöffnet

wurden, wollte die Ea? über die

Kreuzang fahren und befand sich ge

rade auf den Eisenbahnschienen, als
die Schranken wieder für einen her
ankommenden Personenzug herunter

gingen. Ein großes Unglück wäre im
vermeidlich gewesen, hätte nicht der

Motorführer die Geistesgegenwart
besessen, die Car mit Gewalt durch

die bölzernen Barrieren zu fahren.
Die Lokomotive des Zuges berührte
eben noch die hintere Schutzvorrich-tun- g

der Straßencar.

X 1 1 N a u p e n armicher Schmet-

terlinge gefrieren, oft mehrmals, voll

ständig, ohne daß es ihnen schadet.

Das menschliche Ohr ist so emp

findlicö, daß es ein Geräusch, bal
nur 24 Tausendstel einer Sekunde

dauert, roabrnehmen larv- -

m

mitgewirkt, ie haben nichts ver-

säumt, sie ' vorzubereiten und sich

daruuf einzurichten. Sie konnten es

um so besser, als der finanzielle
ihnen im voraus eine

sowul auf Vorbereitung wie Aus-führu-

genau festgelegte Rolle zuge
wiesen hat. Es ist nicht überflüssig,
wieder einmal hervorzuheben, welcher

Zusammenhang zwischen den finan
ziellen Organen Deutschlands besteht.

Dieses Zusammenwirken deS Schatz-umte- s,

der Reichsbank und der Pri
vatbankeil, welches seit Kriegsaus
bruch ungeschwächt besteht, liefert vni
das Geheimnis deö finanziellen

unserer Feinde."

Zwei Dampfer nach Clcveland

jeden Abend über die D. & C. Linie;
Abfahrt 10:45 und 11 abds. Central
Standardzcit. Wcrfte an der Drit
ten Ave. Direkte Verbindung in Cle
vcland mit den frühen Morgenzügen
nach Pittsburg. An,

schiffe zu 3500 Tonnen, vier Eskadre-Minenboo- te

zu 303 Tonnen und
zwölf Minenbootc für das Schwarze
Meer. Auch der Ausbau des Kriegs-Hafe-

in Mangalia. südlich von

Konstanz, war geplant. Wie weit
diese Projekte gediehen sind oder rt

wurden, ist nicht bekannt.

Der älteste Soldat im

gegenwärtigen Weltkriege ist wahr-scheinli-

der englische Oberst Dolton.
der schon im Krimkriege diente und
beute achtzig Jahre alt ist. Der
Oberst leitet hinter der Westfront ein

wichtiges Jntendanturamt.

Zur Herstellung von einem

Paar handgemachter Schuhe sind un
gefähr 2000 Stiche notwendig.

Einem Fachgelehrten in Eng
land ist es gelungen, aus einer Ton
ne Seegras sieben Gallonen Brennöl
u atatniun.

Wm. I o n e s, welcher über-al- l
unter dem Namen Bill Jones,

der Rächer" bekannt war, weil er den

Mörder des Präsidenten Garfield.
Chas. I. Guiteau. im Jahre 1881
niederschießen wollte, ist in der

verstorben. Jones ritt
an den Wagen heran, in welchem
Guieteau nach dem Distrikts-Gefäng-n- is

gebracht wurde, und schoß auf
den Mann. Die Kugel verfehlte je-

doch ihr Ziel. Jones wurde verhaftet,
jedoch nach einiger Zeit wieder auf
freien Fuß gesetzt.

Sachverständige unsere?
Bundes.ForftdiensteS schätzen, daß
die zu Farmen gehörenden Waldun
gen in den Ver. Staaten 200 bis
300 Billionen Bretterfuß Bauholz
und 1 bis 1 Billionen Cords
Brennholz enthalten,

ß-tfa-
r

M
kAnse'ge),
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